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21-Jährige ließ Baby sterben
Vier Monate altes Mädchen in Soest verdurstet / Mutter tagelang außer Haus

Von Holger Strumann

SOEST � Das vier Monate alte
Mädchen, das Polizisten am
Montag tot in einer Soester
Wohnung gefunden haben (wir
berichteten), ist offensichtlich
verdurstet. Die 21-jährige Mut-
ter hat gegenüber der Polizei
eingeräumt, viereinhalb Tage
nicht zu Hause gewesen zu sein
– und ihr Kind allein zurückge-
lassen zu haben.

„Wir vermuten, dass der
Säugling bereits 14 Tage tot
in der Wohnung gelegen
hat“, sagte gestern der Arns-
berger Staatsanwalt Marco
Karlin.

Das Baby, das bereits starke
Verwesungsspuren aufwies,
ist inzwischen von Gerichts-
medizinern untersucht wor-
den. „Es konnten keine Spu-
ren von Gewalteinwirkung

festgestellt werden“, so der
Staatsanwalt. Todesursache
dürfte somit die „Vernachläs-
sigung“ gewesen sein. Das
Mädchen ist aller Wahr-
scheinlichkeit nach verdurs-
tet und verhungert.

Am Montag hatte sich der
gesetzliche Betreuer der psy-
chisch kranken Frau an das
Jugendamt gewandt und von
Anhaltspunkten berichtet,
dass etwas mit dem Kind
nicht stimme. Gemeinsam
machten sich Betreuer und
Jugendamts-Mitarbeiter auf
den Weg zur Wohnung. Un-
mittelbar vor Betreten des
Hauses berichtete die Allein-
erziehende, ihre Tochter lie-
ge schon seit längerem tot in
der Wohnung. Daraufhin
wurde die Polizei eingeschal-
tet.

Bereits seit dem Frühjahr
steht das Jugendamt mit der

arbeitslosen jungen Frau in
Verbindung. „Sie hatte sich
an uns gewandt und um Hilfe
gebeten“, sagt Amtschef
Meinhard Esser. Das Jugend-
amt beauftragte eine sozial-
pädagogische Fachkraft, die
auch mehrfach die Woche zu
der 21-Jährigen ins Haus
kam.

Jugendamt
ohne Verdacht

Nach der Geburt schickte
das Jugendamt zusätzlich
noch eine Kinderkranken-
schwester. In den vergange-
nen zwei Wochen hatten die
Besucher niemanden in der
Wohnung angetroffen, die-
sem Umstand aber keine be-
sondere Bedeutung beige-
messen.

Es habe keinerlei Anzei-
chen gegeben, dass etwas aus

dem Ruder laufe, so Mein-
hard Esser. Im Gegenteil: „Die
Fachkräfte berichteten uns
von einem sehr guten Mutter-
Kind-Verhältnis.“

Weder das Jugendamt noch
die Ermittler haben eine Er-
klärung dafür, warum die
Frau ihr Kind auf einmal un-
versorgt in der Wohnung zu-
rückließ. Was die 21-Jährige
in der Zeit unternommen
und wo sie sich aufgehalten
hat, wollen die Ermittler vor-
läufig nicht sagen.

Die junge Frau muss sich
nun wegen Totschlags durch
Unterlassen verantworten.
Nach ihrer Festnahme am
Montagabend ist sie dem
Haftrichter vorgeführt wor-
den. Während der Verneh-
mung machte sie keine Anga-
ben, so Staatsanwalt Karlin.
Der Richter erließ einen Haft-
befehl.

NRW reformiert
Sprachtests für Kinder
„Delfin 4“ für Vierjährige wird abgeschafft

Von Robert Vornholt

DÜSSELDORF � Der umstritte-
ne Sprachtest „Delfin 4“ für
Vierjährige wird Anfang
kommenden Jahres zum letz-
ten Mal durchgeführt. Die
Landtagsfraktionen von SPD
und Grünen haben beschlos-
sen, dass statt punktueller
Überprüfungen die sprachli-
che Entwicklung während
der gesamten Kindergarten-
zeit untersucht wird. Dabei
soll besonders die Mehrspra-
chigkeit gefördert werden,
lautet der Auftrag an die Lan-
desregierung. Das Verfahren
soll künftig nicht mehr von
Grundschullehrern durchge-
führt werden, sondern von
entsprechend geschulten
und den Kindern vertrauten
Erziehern. Eine vor einer Wo-
che veröffentlichte Studie
hatte ergeben, dass die meis-
ten Sprachtests für Vierjähri-
ge mangelhaft sind.

Der jugendpolitische Spre-
cher der SPD-Landtagsfrakti-
on, Wolfgang Jörg, erläuterte,
dass im Alltag der Kinder ge-
meinsam mit den Eltern er-
mittelt werden soll, über wel-
che sprachlichen Kenntnisse

die Mädchen und Jungen ver-
fügen. An den Ergebnissen
soll sich die Förderung orien-
tieren. „Dies erfordert ausrei-
chend Zeit bei Erzieherinnen
und Erziehern und eine ent-
sprechende Qualifikation.
Für beides werden wir viel
Geld in die Hand nehmen“,
kündigt Jörg an, ohne eine ge-
naue Summe zu nennen.

Die Gewerkschaft Erzie-
hung und Wissenschaft be-
grüßte die geplante Reform.
Für Diagnose und wirksame
Förderung benötigten Kin-
dergärten aber ausreichende
Ressourcen und qualifiziertes
Personal, betonte die Landes-
vorsitzende, Dorothea Schä-
fer. Die CDU-Opposition be-
zeichnete die Pläne als „über-
eilten Schnellschuss“.

2007 hatte die damalige
schwarz-gelbe Landesregie-
rung in NRW die bundesweit
ersten Sprachtests für alle
Vierjährigen verpflichtend
eingeführt. In der Folge hatte
es anhaltende Zweifel an der
Aussagekraft der Tests gege-
ben. Schüchterne Kinder ver-
stummten teilweise vor ih-
nen unbekannten Grund-
schullehrern.

Bayerisch-Kurs für den Papst
Papst Franziskus (76) hat Bekanntschaft mit der bayerischen
Gastfreundschaft gemacht. Der Pontifex folgte am Montag ei-
ner Einladung des Präfekten der Glaubenskongregation, Erzbi-
schof Gerhard Ludwig Müller, und wurde „à la bavarese“ be-
kocht. Dank Sprachkurs durch die Köchin soll er nach Schnit-
zel und Kartoffelsalat die Sätze „I konn nimma“ und „I mog
jetz nix mehr“ bereits fast akzentfrei gesprochen haben. � dpa

Dicke Industriespende
für CDU und SPD

Zahlung mitten in den Koalitionsgesprächen
BERLIN/ESSEN � Mitten in den
Koalitionsverhandlungen ha-
ben CDU und SPD Spenden
des Spezialchemiekonzerns
Evonik erhalten. Laut Bun-
destag gingen am vergange-
nen Freitag 90 000 Euro bei
der SPD und 70 000 Euro bei
der CDU ein. Die Organisati-
on Lobbycontrol kritisierte
die Spenden. Sie seien zu ei-
nem brisanten Zeitpunkt ge-
flossen, an dem in den Koali-
tionsgesprächen entschei-
dende Weichen in der Ener-
giepolitik gestellt würden.
SPD und CDU seien gefragt,
„ihre Unabhängigkeit gegen-
über der Lobby der energiein-
tensiven Unternehmen und

Kohlekraftwerksbetreiber zu
beweisen“, erklärte Lobby-
control gestern.

Eine Evonik-Sprecherin
wies die Kritik zurück. Evo-
nik spende jährlich an „CDU,
CSU, SPD, FDP und die Grü-
nen“. Der Zeitpunkt dieser
Spende sei auch nicht bri-
sant. „Wir glauben nicht,
dass die an den Koalitionsver-
handlungen beteiligten Poli-
tiker – wie zum Beispiel An-
gela Merkel oder Sigmar Ga-
briel – käuflich sind.“ Der-
weil halten Union und SPD
trotz Neuwahl-Drohungen
und zahlreicher Konflikte am
Kurs Richtung große Koaliti-
on fest. � dpa � Hintergrund

Krebs-Drama
Kabarettist Dieter Hildebrandt
(86) ist an Prostatakrebs er-
krankt und wird nie wieder
auf der Bühne stehen, sagt sei-
ne Frau. � Thema des Tages

Nicht zu stoppen
Torontos Skandal-Bürger-
meister Rob Ford wurde fast
alle Macht entzogen. Aufge-
ben will der Kanadier aber
nicht. � Blick in die Welt

Geisel
Der Leiter einer Kita schildert
vor dem Landgericht Köln sei-
ne zehnstündige Geiselnah-
me am 5. April dieses Jahres.
� Land und Leute

Abstrakt
Das Museum Küppersmühle
in Duisburg zeigt Malerei von
Fred Thieler. Sein Werk steht
archetypisch für abstrakte
Bildwelten. � Kultur

Frankreich schafft
das Wunder

PARIS � Jubel in Frankreich,
Portugal, Kroatien und Grie-
chenland: Die französische
Nationalelf hat sich nach
dem 0:2 im Hinspiel gestern
Abend mit einem 3:0 gegen
die Ukraine doch noch für die
Fußballweltmeisterschaft
2014 in Brasilien qualifiziert.
Portugal siegte nach einem
Wahnsinnsspiel in Schweden
mit 3:2, Ronaldo traf drei-,
Ibrahimovic zweimal. Kroa-
tien besiegte Island mit 2:0.
Griechenland reichte ein 1:1
in Rumänien. � WA � Sport

INHALT

EURO 1,350$ (-0,001)

DAX 9193 (-32)

DOW 15967 (-9)

len, zudem 146 Verletzte. Der Ter-
roranschlag steht nach Ansicht von
Beobachtern in Zusammenhang mit
dem Bürgerkrieg im benachbarten
Syrien. Teheran warf Israel vor, hin-
ter diesem Anschlag zu ste-
hen. � dpa � Hintergrund

Bei einem Selbstmordanschlag vor
der iranischen Botschaft im Libanon
sind gestern 23 Menschen getötet
worden. Das libanesische Gesund-
heitsministerium zählte nach dem
Doppelanschlag, an dem zwei At-
tentäter beteiligt gewesen sein sol-

Terroranschlag im Libanon

Bauboom hält an
Januar bis September 2013
insgesamt 177 400 Wohnun-
gen neu genehmigt, ein Plus
von 13,3 Prozent. Besonders
stark wuchs die Zahl der ge-
nehmigten Neubauwohnun-
gen in Mehrfamilienhäusern
(plus 25,1 Prozent). Auch
Doppelhäuser werden in im-
mer größerer Zahl gebaut
(plus 14,2 Prozent). � AFP

WIESBADEN � Der Bauboom
in Deutschland hält an. In
den ersten neun Monaten des
Jahres wurde der Bau von
202 100 Wohnungen geneh-
migt, wie das Statistische
Bundesamt in Wiesbaden
mitteilte. Das waren 24 000
Wohnungen mehr als von Ja-
nuar bis September 2012. In
Wohngebäuden wurden von

Länderspiel
England
– Deutschland 0:1

SPORT

Vor-Ort-Ermittlungen in Soest: Gestern durchsuchten Fachleute die Wohnung, in der ein vier Monate altes Kind qualvoll und einsam ge-
storben war. Gegen die alleinerziehende Mutter ist inzwischen Haftbefehl erlassen worden. � Fotos (2): Dahm

Trennung
Mit sofortiger Wirkung hat
sich Eishockey-Oberligist
Hammer Eisbären von Trai-
ner Waldemar Banaszak ge-
trennt. �  Sport lokal

4 190726 101306

3 0 0 4 7

HAMM AKTUELL

Hilferuf der
Kommunen

HAMM � Mit einem Hilferuf
haben sich jetzt 16 Oberbür-
germeister, darunter auch
der Hammer OB, an die Ver-
handlungsführer für eine
großen Koalition gewandt. Es
geht um die verstärkte Ar-
mutszuwanderung aus Bulga-
rien und Rumänen. Die neue
Bundesregierung müsse hel-
fen, damit eine Integration
gelingen könne. � Lokales

OB- und Ratswahl
am 25. Mai 2014

HAMM � Oberbürgermeister
Thomas Hunsteger-Peter-
mann (CDU) hat gestern offi-
ziell den Weg für gemeinsa-
me Rats- und OB-Wahlen im
Mai 2014 frei gemacht. Hun-
steger-Petermann, der bis
Herbst 2015 gewählt wurde,
hat von der Möglichkeit Ge-
brauch gemacht, seine Amts-
zeit um eineinhalb Jahre zu
verkürzen. � Lokales

Der Hammer Reinhard Wick ist
einer der drei Gründer von
„CheckMyBus“.

Gründer von „hotel.de“
starten neue Plattform

Fernbus-Portal fährt allerdings an Hamm vorbei
HAMM � Die Gründer von
„hotel.de“ wollen es noch
einmal wissen. Nach dem
Verkauf ihres Hotelbu-
chungsportas vor zwei Jahren
haben sich der Hammer Rein-
hard Wick und seine fränki-
schen Kollegen einem Portal
für Fernbus-Reisen verschrie-
ben und einen extrem wachs-
tumsstarken Markt für sich
entdeckt. „CheckMyBus“
wird allerdings keine Jobs in
Hamm schaffen. � Lokales

MorgenMorgen
in Ihrerin Ihrer
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